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Annoncen- 
d Annahme: Bureaus. 
Ki In Poſen außer in der 
ef: Expedition dieſer Zeitung i N 
6 (Wilhelmſtr. 17 
E bei G. J. Alrici & ge. 
> Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz bei 4. Streiſand, 
in Meſeritz bei Ph. Matthias. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er: 
Ar. 737. 


Annoncen ⸗ 
Annahme ⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau 
Dresden, Bone a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. J. Daube & Co., 
* A Vogler, 
udolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Rellamen verhältnißmüßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 
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am Spätnachmittage einlaufendes Telegramm meldete den in⸗ 


Heute abermals, wie erſt vor einigen Tagen, iſt 
ein Theil unſerer berliner Frühpoſt nicht in 
unſere Hände gelangt. Das letzte Mal erhielten wir die 
ausgebliebenen Sendungen am ſpäten Abende des Tages, 
in deſſen Frühe ſie hätten eintreffen ſollen. 


Liberalen einigend und befeſtigend wirken. Die „Wochen⸗ 
korreſpondenz der freikonſervativen Partei“ unterzieht in einem 
Artikel über die Fraktionsbildung auf der Rechten die Stellung 
der Konſervativen zu der kirchenpolitiſchen Frage einer Betrach⸗ 
tung, welche die trennenden Unterſchiede auf dieſem Gebiet zwi⸗ 
ſchen der altkonſervativen Anſchauung einerſeits, der neu⸗ und 
freikonſervativen andererſeits ſehr wohl anerkennt und darum 
eine Verſchmelzung der beiden erſtgenannten Fraktionen im Ab⸗ 
geordnetenhauſe entſchieden widerräth. Wir können es nur mit 


der Steuer⸗Ermäßigung in Vorſchlag. Die auf Grund des 
Geſetzes erfolgenden Steuer⸗Nachläſſe ſollen nämlich nicht mehr 
wie bisher allen Steuerklaſſen zugleich in angemeſſenem Ver⸗ 
hältniſſe zu Gute kommen, ſondern je nach dem Betrage 
der Ueberſchüſſe einzelne Steuerklaſſen, von der niedrigſten 
angefangen, befreien. Die Ermäßigung iſt ſo berechnet, daß bei 
einer gewiſſen zur Verfügung ftehenden Summe die unterſte 
Stufe der Klaſſenſteuer von einer vollen Monatsrate entlaſtet 
wird; bei ſteigenden Ueberſchüſſen würden ſodann die folgenden 


SAS ! Genugthuung begrüßen, wenn man innerhalb der „großen fon- | Steuerftufen die Ermäßigung einer gleichen Rate genießen. Für 

Politiſche Aeberſicht. eis Partei“ wieder einzuſehen beginnt, daß die Ziele und | den Fall, daß die verfügbaren Summen noch weiter reichen, follen 

Poſen, 21. Oktober. ege der Extremen, die mit den Ultramontanen in vollem Ein- die fünf erſten Stufen der Einkommenſteuer in gleicher Weiſe 

E 2 x verſtändniß find, und die der freieren Richtungen doch weit aus: | und in derſelben Abſtufung an der Ermäßigung theil⸗ 

Das deutſche Reich hat den Verluſt eines ſeiner trefflichſten] einanderführen. nehmen. Selbſtverſtändlich würde in günſtigen Jahren nicht bei 


und verdienteſten Beamten zu beklagen. Der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts, von Bülow, 
iſt geſtern Nachmittag 3 Uhr in Frankfurt a. M. in Folge eines 
Schlaganfalles plötzlich verſchieden. — Wie bekannt, befand ſich 
Herr v. Bülow auf einer Reiſe nach dem Süden, um für ſeinen 
durch eine anſtrengende Sommerkur tief geſchwächten Kräftezuſtand 
an der Küſte des Mittelländiſchen Meeres Stärkung zu ſuchen. Die 
Beſchwerden der Reiſe ſcheinen das Maß ſeiner Kräfte überſtiegen 
zu haben. Nachdem der Leidende am Sonnabend in Frankfurt 
a. M. eingetroffen war, meldete ein Telegramm von geſtern 
(Montag) Morgen, daß er plötzlich „ſchwer erkrankt“ ſei; ſpäte⸗ 


ren Mutheilungen zufolge war ein Hirnſchlag eingetreten. 
Die Gattin 


Din tors 
Miniſters 


und die Söhne des hoffnungslos darniederliegenden 
der Anfall ſofort Sprache und ötſein ge⸗ 
5 been ag, Se. Ma S * 


ag telegraphiſch Erkundigungen über deſſen Befinden ein. Ein 
0 0 gung 


zwiſchen erfolgten Tod des Staatsmannes. — Das Reich verliert 
in dem Verſtorbenen einen unermüdlichen, pflichteifrigen, treuen 
Diener, der bei Allen, die in Beziehung zu ihm getreten, rück⸗ 


gegen die Annahme einer ſolchen 


zur Niederlegu 


In den Blättern wird die Frage über die künftige Be— 
ſetzung des Präſidiums im Abgeordneten⸗ 
hauſe bereits lebhaft erörtert. Die „N. L. C.“ bemerkt 
dazu: „Unſeres Wiſſens haben irgend welche Verhandlungen 
und Beſprechungen von mehr als ganz privater Nat ur über dieſe 
Angelegenheit noch nicht ſtattgefunden und können nicht wohl 
ftattfinden, ehe eine größere Zahl von Abgeordneten fich in Ber: 
lin eingefunden hat. Namentlich ſind, wie die „Kreuzzeitung“ 
beſtätigt, die Konſervativen, die doch in dieſer Frage den Aus⸗ 
ſchlag geben, derſelben noch nicht näher getreten. Die Präſident⸗ 
ſchaft Bennigſens kommt uns bei der Zuſammenſetzung dieſes 
Abgeordnetenhauſes nicht grade wahrſcheinlich vor, und ſelbſt 
wenn die Konſervativen darauf eingehen wollten, deer uns 

Kandidatur bie [ben Gründe 
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dere dazu. D. Red.) 

Herr Hofprediger Stöcker verſucht neuerdings das ſelt⸗ 
ſame Manöver ſchlankweg ſich als den von den Juden und Libe⸗ 
ralen Verfolgten hinzuſtellen. Die „Erinnerungsfeier an den 18. 
Oktober“ ſtand am vorigen Freitag auf der Tagesordnung der 


dem Nachlaſſe einer einzigen Monatsrate ſtehen geblieben werden, 
ſondern weitere Monatsraten nach derſelben Reihenfolge in Weg⸗ 
fall kommen. Der Geſetzentwurf ſtützt ſich zwar mit ſeinen 
Vorſchlägen ganz auf unſere jetzige Steuergeſetzgebung, in der 
Begründung wird aber ausgeſprochen, daß unſer Klaſſenſteuer⸗ 
Syſtem einer gründlichen Reform bedürfe und daß eine ſolche 
ernſt im Auge behalten würde. 

Nach Allem, was über die ſogenannte Schankſtätten⸗ 
ſteuer⸗Vorlage verlautet, dürfte dieſelbe nicht ohne lebhafte 
Kritik zum Geſetz erhoben werden. Die Steuer droht nämlich, 
dem „B. Tgbl.“ zufolge, ſehr drückend zu werden. Man hat die 
einzelnen Ortſchaften zunächſt nach ihrer Größe und Bedeutung 
in verſchiedene Klaſſen eingetheilt und für jede Klaſſe von Orten 


Durchſchnittsſätze aufgeſtellt, welche, mit der Anzahl der 
9 acheter dieſem Orte 11 


Se bende multipligiet, 
den Betrag des pflichtigen Steuerſatzes ergeben ſollen. Für die 


kleinſten Orte ſind zugleich Minimalſätze angegeben, unter welche 
die Steuer nicht herabgehen ſoll. Für Berlin ſind die höchſten 
Sätze angenommen und zwar iſt als Durchſchnittsſatz etwas über 
200 Mark und als Minimalſatz 24 Mark hingeſtellt. Da dieſe 
Steuer ſämmtliche Deſtillateure, die einen Kleinhandel betreiben, 


haltloſe Werthſchätzung gefunden, und der es bis an's Ende ſeiner Griſtlich⸗ſozialen Partei Verſanunlun e Gët | Schanfwirthe, Reſtaurateure und Gaſtwirthe treffen wird, fi 
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Verſtorbene einnahm. SE 

Die Geiep- Sammlung publizirt folgende Allerhöchſte 
Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer 
des Landtages der Monarchie. 

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze. 
verordnen in Gemäßheit des Artifels 51 der Verfaſſungs⸗Urkunde 
vom 31. Januar 1850, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, 
was folgt: e 

Die Gëtzen Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 28. Oktober d. 

in Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 
Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verord⸗ 


eee Unſerer Eeër en Unterſchrift und bei⸗ 

öniglichen Inſiegel. 

e chen B. den. 48. Ottober 1879, 
Stolbe⸗ Leonhardt. v a 

Gr. ig Soe Maybach. Bitter. v. Puttkamer. 

e Lucius.“ 

Wenn etwas unter den liberalen Parteien zerſetzend und 
auflöſend gewirkt hat, ſo waren es die Fragen der Wirthſchafts⸗ 
politik; in demſelben Maße aber werden nun auch die Fragen 
der kirchlichen und Schulpolitik einigend und be⸗ 
feftigend auf das liberale Lager wirken. In der Vertheidigung 
des freieren Geiſtes, wie er unter der Falk'ſchen Verwaltung in 
unſer Kirchen- und Schulweſen eingezogen iſt, gegen den Rückfall 
in die Zeiten eines Mühler und Raumer werden ſich alle liberalen 
Männer eins wiſſen. Schon jetzt konſtatiren wir mit Befriedi⸗ 
gung, daß die unleugbaren Symptome der Reaktion im Reſſort 


des Kultusminiſters auch in ſolchen Kreiſen, wo man bisher noch 


immer nicht zugeben wollte, daß in der politiſchen Situation ſich 
eine prinzipielle Wandlung vollzogen, ihre Wirkung gethan haben. 
Auf dieſem Gebiete kann, wie ſelbſt Blätter, die den Uebergangzu 
den Freikonſervativen vermitteln, zu geben, von Zugeſtändniſſen und 
Nachgiebigkeit nicht die Rede ſein. Wir wiſſen nun freilich, daß 
die Liberalen im Abgeordnetenhauſe in der Minderheit ſind, 
und ſie mögen wohl auch in dieſem Kampfe unterliegen. 
Es wird in dieſer Beziehung ſehr viel auf die Haltung der 
Freikonſervativen ankommen, und wir wollen der Hoffnung noch 
nicht entſagen, daß dieſe Partei helfen wird, wenigſtens den 
äußerſten Beſtrebungen der Hochkonſervativen und Ultramontanen 


wir uns lediglich an das Referat der „Kreuzzeitung“ halten, 
ſeine Ausfälle gegen das Judenthum als einen friedlichen 
Kampf bezeichnet, ganz abgeſehen noch von der edlen Beſchei⸗ 
denheit, mit welcher er denſelben mit der leipziger Schlacht ut 
ſammenſtellt, indem er im Rückblick auf jene den Ausſpruch 
thut: 

2 „Das erſte Ziel unſerer Wirkſamkeit muß fein, daß wir mit Muth 
und Demuth ganz unerſchrocken und unentwegt den Befreiungskampf 
9 „die leipziger Schlacht ſchlagen gegen die Lüge, die unſer Volk 
e : 

Und nun folgten als Beweiſe die wider Herrn Stöcker ſei⸗ 
tens der liberalen Preſſe in Umlauf geſetzten „Unwahr heiten und 
Verleumdungen.“ — Etwas orakelhaft war ein Paſſus, in wel⸗ 
chem Herr Stöcker von einem Hineinziehen der Perſon des Kai⸗ 
ſers „in dieſe Angelegenheit“ ſprach, doppelt unverſtändlich, wenn 
man weiß, wie leider das Hineinziehen der Perſon des Kaiſers 
bei den Vertretern derjenigen Richtung, der Herr Stöcker 
angehört, gradezu zum Brauch geworden iſt. — 
„Lüge, Frechheit, unerhörte Unverſchämtheit, elendes Gekläff“, 
das waren ſo etwa noch die mildeſten Kraftausdrücke, deren 
Herr Stöcker ſich bediente, und in denen er ſeiner ſittlichen Ent⸗ 
rüſtung über die „verlogene Preſſe“ Ausdruck gab. Sehr charak⸗ 
teriſtiſch war es auch, daß Herr Stöcker das ſchändliche und 
ſchandbare ſtete „Raiſonniren unſerer Zeit über die beſtehenden 
Geſetze“ in ſehr harten Worten rügte. Daſſelbe werde von Men⸗ 
ſchen gepflegt, die noch dazu nichts von den Dingen verſtänden. Wir 
möchten doch bloß in aller Beſcheidenheit fragen, wo denn am meiſten 
über die „ſchlechten liberalen Geſetze“, die an allem Unheil ſchuld 
ſeien, raiſonnirt wird, trotzdem dieſelben doch auch noch in Gel— 
tung ſtehen? — Den 7. Oktober bezeichnete Herr Stöcker als 
ein zweites Leipzig, als eine gegen den inneren Feind geſchla⸗ 
gene Schlacht, und wie damals die Erfolge des Sieges die erſten 
Erwartungen weit übertroffen hätten, ſo würde es auch hier ſein. 
Die Erfolge dieſer Wahlſchlacht würden die erſten an dieſelbe geknüpf⸗ 
ten Hoffnungen weit überholen. Es iſt übrigens nicht zu ver⸗ 
kennen, daß Herr Stöcker ſich in ſeinen letzten Auslaſſungen im 
Vergleich zu den früheren einer gewiſſen Mäßigung befleißigt 
hat, aber des Eindrucks kann ſich doch bei dieſen Verſammlungen 
Niemand verſchließen, daß dieſe „Bierkanzel“ nicht die rechte 
Stelle für einen Geiſtlichen ſcheint, und daß es eine große Selbſt⸗ 


ſtättenſteuer aufzubringen haben. Die Steuerpflichtigen ſollen 
nach der Höhe ihres Abſatzes beſteuert werden, ohne Grenze 
für die Höhe der Steuer, die nur unter den geſetzlich 
fixirten Minimalſatz nicht herabgehen darf. Beiſpielsweiſe wer⸗ 
den in Berlin einige der größten Bierlokal⸗Inhaber nach dem 
im Entwurf aufgeſtellten Tarif 15,000 Mark und auch 
n D ch darüber jährlich an Schankſtättenſteuer zu entrichten 
haben. 

Die „Köln. Ztg.“ fährt fort, ſich mit dem deut ſch⸗ 
öſterreichiſchen „Allianzvertrage“ zu beſchäftigen. 
Heute wird ihr aus Berlin geſchrieben: 

„Die Sea éise e: über die politiſchen Abmachungen zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich werden im Großen und Ganzen 
von unterrichteter Seite als 5 erklärt, doch mit dem Hinzu⸗ 
Wer, daß es ſich nur um einen Defenſiv⸗Vertrag handle, deſſen ganze 

endenz bekunden würde, daß die Verhandlungen lediglich als eine 
Bürgſchaft für die Befeſtigung des Friedens in Europa zu betrachten 
ſein würden.“ 

Die Adreßausſchüſſe beider Häuſer des öfter: 
reichiſchen Reichsraths haben ihre Referenten erwählt, das 
Herrenhaus den Ritter von Hasner, das Abgeordnetenhaus den 
Grafen von Hohenwart. Im Ausſchuß des Herrenhauſes erklärte 
Fürſt Karl Schwarzenberg, daß er beabſichtige, „ſtaatsrecht⸗ 
liche Anträge“, d. h. ſolche Anträge einzubringen, die ſich auf 
Abändernng der Verfaſſung richten. Die Regierung nahm dieſer 
Erklärung gegenüber eine entſchieden ablehnende Haltung ein. 
Im Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes ſprachen ſich die Czechen 
unter Leitung des Grafen Clam⸗Martinitz viel reſervirter über 
die Verfaſſungsfrage aus. 

Die hochpolitiſche Anſprache des engliſchen Staatsſekretärs 
des Aeußern in Mancheſter, von der wir einen kurzen telegra⸗ 
phiſchen Auszug gebracht haben, liegt jetzt im Wortlaut vor. 
Zunächſt iſt zu konſtatiren, daß Lord Salisbury nach dem Text 
der vorliegenden Berichte nicht von dem „Abſchluſſe 
eines Offenſiv⸗ und Defenſivbündniſſes zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und dem deutſchen Reiche“ ge⸗ 
ſprochen hatte, wie das Telegramm von „W. T. B.“ berichtete. 
Der betreffende Paſſus der Rede lautet nach den übereinſtimmen⸗ 
den Berichten der „Times“, „Daily News“, „Pall Mall Ga⸗ 
zette” folgendermaßen: 

Die Ereigniſſe der letzten Wochen berechtigen uns zu der Hoffnung, 
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daß Oeſterreich, wenn angegriffen, nicht allein fein würde. Die Zei⸗ 
tungen berichten — ich weiß nicht, ob ſie r 


n 5 berichten — daß ein 
Defenſivbundniß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich abgeſchloſſen 
worden iſt. Ich will betreffs der Richtigkeit dieſer Information keine 
Meinung äußern, ſondern Ihnen und Allen, welche den Frieden von 
Europa und die Unabhängigkeit der Nationen ſchätzen, nur zurufen — 
zurufen ohne Profanation — „großes Heil iſt uns widerfahren.“ 

Dieſe unter dem lauteſten Beifall der konſervativen Ver⸗ 
ſammlung gemachte Anſpielung des Miniſters auf die von dem 
„Standard“ dem leitenden Toryorgan zuerſt in poſitiver Form 
gebrachte Nachricht von dem formellen Abſchluß und der Unter⸗ 
zeichnung eines deutſch⸗öſterreichiſchen Defenſivbündniſſes, kann 
nicht verfehlen, in der politiſchen Welt großes Aufſehen zu erre⸗ 
gen. Die Londoner Preſſe kommentirt die Auslaſſungen Salis⸗ 
bury's mit wenigen Ausnahmen beifällig. Die „Times“ ſchreibt: 
An dem Ton, in welchem Lord Salisbury auf die Gerüchte von 
einer De ſſenſiv⸗Allianz zwiſchen Oeſterreich⸗Deutſchland Bezug nahm, 
können wir wenigſtens ſchließen, daß er guten Grund hat, an die Exi⸗ 
enz eines ſolchen Abkommens zwiſchen dieſen beiden Reichen zu glau⸗ 
en, eines Abkommens, genügend, um ihr gemeinſames Handeln zur Ver⸗ 
GK Zenn der Stellung zu ſichern, welche Oeſterreich ſetzt als eine Art 
vorgeſchobenen Poſtens der deutſchen und europäiſchen Intereſſen 
inne hat. Dies iſt das praktiſche Reſultat der diplomatiſche und 
militäriſchen Bewegungen der letzten zwei Jahre, und Lord 
Salisburm bedient ſich vielleicht keines allzuſtarken Ausdrucks, wenn er, 
die Richtigkeit dieſer Nachricht vorausgeſetzt, bemerkt, daß ſie wenig ge⸗ 
ringer ſei, als das „Großes Heil iſt uns widerfahren“ (good tidings of 
great im Wenn Deutichland — kurz gejagt — endlich feine Pflicht 
und jem Intereſſe erkannt hat, indem es das Vordringen Rußlands 
nach Konſtantinopel zügelt, ſo iſt einer der ſchwierigſten Punkte der 
orientaliſchen Frage gelöſt.“ f d 

„Pall Mall Gazette“ erkennt in dem deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Bündniſſe und dem durch daſſelbe geſtützten Protektorat 
Oeſterreichs über die kleinen Fürſtenthümer auf der Balkan-Halb⸗ 
inſel — die mächtigſte Umgeſtaltung der Geſtalt Europas, welche 
dieſes Jahrhundert erlebt hat, eine Transformation, mit der 
England keine Urſache habe, unzufrieden zu ſein. 


Vertragsentwurf 
über den Ankauf des Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Unternehmens von Seite der Regierung. 
Betreffs der Verhandlungen wegen Erwerbs des Rheiniſchen 
Eiſenbahn⸗Unternehmens für den Staat iſt, wie der „N. A. Z.“ 
mitgetheilt wird, folgende Eröffnung an die Geſellſchaftsdirektion 
gerichtet, welche wir, da ſie zugleich ein allgemeines In⸗ 
tereſſe hat, wiedergeben: 
5 Berlin, den 18. Oktober 1879. 

Da die durch den Bericht vom 4. v. M. in Ausſicht geſtellte Aeu⸗ 
ßerung der Geſellſchaftsorgane der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
wegen des Ueberganges des genannten Unternehmens auf den Staat 
noch nicht eingegangen iſt, meinerſeits aber, wie ich im Anſchluß an 
meinen Erlaß vom 9. v. Mts. wiederhole, Werth darauf gelegt werden 
muß, für den Fall der Genigtheit der Geſellſchaft, auf die Ueberlaſſung 
ihres Unternehmens an den Staat einzugehen, die Verhandlungen fo 
bald als thunlich zum Abſchluß zu bringen, ſo überſende ich, um der 
éi ch ſchon jetzt einen Anhalt für ihre Erörterungen zu geben, 
nach Benehmen mit dem Herrn Finanzminiſter der Direktion in der 
Entwurf eines Vertrages, betreſſend den ben des 

Unternehmens auf den Staat, mit dem Led 
0 1 den bereit iſt, auf Grund deſſelben in 
die durch meinen Erlaß vom 27. Auguſt d. J. angeregten Verhandlun⸗ 


Die nähere Verſtändigung über die einzelnen in den anliegenden 
Vertragsentwurf aufgenommenen Beſtimmungen, D: dieſelben mit 
Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe der Geſellſchaft noch einer 
Modifikation oder Ergänzung bedürfen ſollten, würde den weiteren 
kommiſſariſchen Verhandlungen vorzubehalten ſein, bei welchen ſeitens 
der Staatsregierung ſelbſtverſtändlich jede zuläſſige billige Rückſicht⸗ 
nahme auf die Verhalkniſſe und Intereſſen der Geſellſchaft genommen 


werden wird. 4 \ 4 
Der Minister der öffentlichen Arbeiten. 


RER gez. Maybach 

An die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu Köln. 
Entwurf eines Vertrages, 
betreffend den Uebergang des Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
5 den Staat, vom ten . 1879. 
Zwiſchen der königlichen Staatsregierung einerſeits und der Di⸗ 
rektion der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft andererſeits iſt unter 
dem Vorbehalte der landesherrlichen Genehmigung, ſowie nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Generalverſammlung der Aktionäre der vorgenann⸗ 

ten Eiſenbahn⸗Geſellſchaft folgender Vertrag abgeſchloſſen worden: 

81 


nternehmens auf 


Die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft überträgt die Verwaltung und 
den Betrieb ihres ganzen Unternehmens ohne irgend welche Beſchrän⸗ 
kung auf ewige Zeiten an den Staat. Zu dieſem Zwecke übergiebt die 
Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft die Verwaltung und 
den Beſitz des geſammten beweglichen und unbeweglichen Vermögens 
der Geſellſchaft, ſowie die Beſtände aller zum Vermögen der Gejell- 
ſchaft gehörigen oder von der Direktion der Geſellſchaft verwalteten, 
5 die Zwecke des Unternehmens beſtimmten Fonds an die vom 

taate zur Verwaltung deſſelben einzuſetzende königliche Behörde. 


8 2. 
Die Uebergabe wird am 1. des zweiten, auf die Perfektion des 
Vertrages folgenden Monats bewirkt. , 
Es ſoll Aa bereits vom 1. Janugr 1880 ab die Verwaltung und 
Betrieb der Rheiniſchen Eiſenbahn für Rechnung des Staates erfolgen. 
Die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft, welche in der Zwiſchenzeit die 
Verwaltung im Intereſſe des Staates in bisheriger Weiſe durch ihre 
Direktion führen läßt, wird ſich folgeweiſe in allen wichtigen Angele⸗ 
gehen der vorgängigen Zuftimmung des Miniſters der öffentlichen 
rbeiten verſichern. 3 
Vom 1. Januar 1880 ab gehen auf den Staat die geſammten 
mögen und Laſten des Vermögens der rheinischen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft ohne jede weitere Beſchränkung, als in dieſem Vertrage ſelbſt 
näher beſtimmt iſt, über. Insbeſondere fließt der geſammte, nach Ab⸗ 
zug der Verwaltungs-, Unterhaltungs⸗ und Betriebskoſten, ſowie der 
SG planmäßigen Verzinſung und Tilgung der Anleihen der rheinischen 
ſenbahngeſellſchaft erforderlichen Beträge verbleibende Reinertrag dem 
Staate ausſchließlich zu. Zu den Anleihen der rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft jind noch zu rechnen die von ihr ſelbſt ſchuldneriſch über- 
nommenen Prioritätsobligationen der ehemaligen Bonn⸗Kölner und 
Köln⸗ Krefelder Eiſenbahngeſellſchaften. 
it dem Uehergange der Verwaltung übernimmt der Staat die 
ae E e. und Erneuerung der Bahn, der Bahn⸗ 
anlagen und Betriebsmittel, ſowie auch die Deckung aller für die Ver⸗ 
waltung und den Betrieb des Unternehmens erforderlichen außeror⸗ 
dentlichen Ausgaben. Dagegen ſollen dem Staate die Beſtände der 
Reſervefonds und des Erneuerungsfonds zur freien Verfügung anheim⸗ 
fallen und die auf die Verwendung und Verwaltung bezüglichen ſtatuta⸗ 
riſchen Beſtimmungen außer Anwendung treten. 


9 3, i 

Auf die zu errichtende königliche Behörde (§ 1) gehen alle in den 
durch allerhöchſte Ordre vom 21. Auguſt 1837 beſtätigten Geſellſchafts⸗ 
ſtatuten und deren Nachträgen den Generalperſammlungen, dem Ad⸗ 
miniſtrationsrathe, der Direktion und dem Spezialdirektor beigelegten 
are ſo weit nicht durch dieſen Vertrag etwas Anderes feſtgeſetzt 
iſt, über. 

IJIgngleichen vertritt fie die Rheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bezüg⸗ 
lich aller derſelben zuſtehenden Berechtigungen und obliegenden Ver⸗ 
pflichtungen und übt namentlich alle Befugniſſe aus. welche geſetzlich 
dem Vorſtande einer Aktien⸗Geſellſchaft zuſtehen. h } 

Für die Folge hat die Rheinische Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ihren Sit 
und Gerichtsſtand im Domizile der gedachten königlichen Behörde. 
Gegenüber den bisherigen Prioritäts⸗ und ſonſtigen Gläubigern der 
Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft behält dieſe indeß ihren Gerichts⸗ 
ſtand in Köln und ſoll in dieſer Beziehung die erwähnte königliche 
Behörde der Gerichtsbarkeit in Köln unterworfen ſein. 

Der Adminiſtrationsrath der Geſellſchaft beſtehlt, ſobald der Ver⸗ 
trag perfekt geworden ift, aus denjenigen Perſonen, welche zu dem ge⸗ 
dachten Zeitpunkte Mitglieder deſſelben ſind. Demſelben treten die 
jetzigen ſtellpertretenden Mitglieder als wirkliche Mitglieder bei. Die 
GE der Mitglieder wird in der Weiſe allmälig auf ſechs reduzirt, daß 
in Fällen des Ausſcheidens einzelner Mitglieder durch Tod oder frei⸗ 
willigen Austritt eine Neuwahl unterbleibt. Im Vebrigen findet die 
Neuwahl der Mitglieder des Adminiſtrationsraths nach Maßgabe der 
Geſellſchaftsſtatuten, jedoch ohne Beſchränkung hinſichtlich des Wohn⸗ 
ortes der zu wählenden Mitglieder, ſtatt. Zur Giltigkeit der Beſchlüſſe 
1 De Anweſenheit von mindeſtens der Hälfte der Mitglieder erfor 

erlich. 

Der Adminiſtrationsrath bat zugleich das Intereſſe der Rheiniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft gegenüber dem Staate, ſoweit es ſich um die Er⸗ 
füllung dieſes Vertrages handelt, wahrzunehmen und gerichtlich und 
außergerichtlich zu vertreten. Die Tantiöme, welche auf Beſchluß der 
Generalverſammlung unter die Mitglieder des Adminiſtrationsraths 
nach $ 56 der Geſellſchaftsſtatulen verkheilt werden kann, wird bis zur 
Auflöſung der Geſellſchaft (§S 8) auf den Betrag von jährlich 3000 M. 
für den Präudenten, auf den gleichen Betrag für den 1 
und auf 1500 M. für jedes Mitglied des Adminiſtrationsraths feſt⸗ 
geſetzt. Die Zahlung der Tantieme erfolgt am 1. des auf den Schluß 
des Rechnungsjahres folgenden dritten Monats. 

Die ordentliche jährliche Generalverſammlung der Aktionäre der 
Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft findet in der Regel im zweiten Quar⸗ 
tal des Rechnungsfahres ſtatt. 


4. 

Die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet ſich, den Ueber⸗ 
ſchuß der Reingewinne des Jahres 1879, welcher ſich etwa nach Ge⸗ 
währung einer Dividende von 7 pCt. an die Inhaber der Stammaktien 
ergeben ſollte, dem Reſervefonds zuzuführen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Locgles und Provinzielles. 
Poſen, 21. Ottober. 

r. [(Herr Stadtrath Zelle] aus Berlin, der be⸗ 
kanntlich von den hieſigen Wahlmännern der Fortſchrittspartei 
für die bevorſtehende Nachwahl als Kandidat aufgeſtellt worden 
iſt, legte gejiern Abend in einem ca. einſtündigen Vortrage, zu 
welchem ſich im großen Lambert'ſchen Saale etwa 700 Zuhörer 
verſammelt hatten, ſeine Stellung zu den gegenwärtigen politi⸗ 
ſchen Fragen dar. Zum Schluß brachte der Vorſitzende der Ver⸗ 
ſammlung, Herr Bürgermeiſter Herſe ein Hoch auf Herrn Zelle 
aus. — Profeſſor Hänel wird vorausſichtlich in der nächſten 
Woche den dem hieſigen Verein der Fortſchrittspartei zugeſagten 

N n. — Die d i 


r. Das 48. Geburtsfeſt des Kronprinzen wurde Sonnabend 
Abend vom Landwehrverein unter außerordentlich ſtarker Be⸗ 
theiligung im großen Lambert'ſchen Saale gefeiert. Unter den Anwe⸗ 
enden befanden ſich auch mehrere Ehrengäſte: Ober⸗Regierungsrath 

ergenroth, Oberpoſtrath a. D. Bauer ze. Der Saal war mit Fah⸗ 
nen und Topfgewächſen feſtlich geſchmückt, und auf der Tribüne befand 
ſich inmitten zahlreicher Blattpflanzen die bekränzte Büſte des Kron⸗ 
rinzen. Die Feier wurde 73 Uhr Abends durch den ſtellvertretenden 
Vorſitzenden des Vereins, Hauptmann und Juſtizrath v. Schirp, mit 
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet, in welches die Feſtgenoſſen begei⸗ 
ſtert mit einſtimmten. Nach dem die Kapelle des 2. e 
ments einige Muſikſtücke geſpielt hatte, hielt Kaufmann Kahlert die 
Feſtrede, in welcher derſelbe u. A. darauf hinwies, daß der patriotiſche 
Geiſt der Landwehr⸗ und Kriegervereine, als dieſelben während der dies⸗ 
jährigen Kaiſerreiſe in Preußen, Pommern und Elſaß⸗Lothringen vor- 
geführt wurden, vom Kaiſer und Kronprinzen in rühmender Weiſe an⸗ 
erkannt worden ſei; Redner ſchloß mit einem begeistert aufgenommenen 
Haut auf den Kronprinzen, an welches ſich die Nationalhymne ſchloß. 

it den unter Leitung des Herrn Stolzmann vom Landwehr⸗ 
Geſangverein vorgetragenen „Lied der Deutſchen in Lyon“ von Men⸗ 
delsſohn und „Troſt“ von Julius Otto erreichte der I. Theil der Feier 
ſein Ende. Im II. Theile wechſelte zunächſt Inſtrumentalmuſik mit 
Geſangvorträgen; alsdann brachte Herr v Zedtwitz auf die drei al- 
ten Veteranen, welche dem Vereine als Mitglieder angehören: Ober⸗ 
förſter a. D. Stahr, Kanzleirath a. D. Bläſing und Penſionär Becker, 
in Erinnerung an die frühere Feier des Gedenktages der Schlacht bei 
Leipzig (18. Oktober) ein Hoch aus; den Schluß dieſes Theils machte 
die Verſteigerung von drei großen Olegnderbäumen, welche von den 
Kameraden Ueberſchär und Jone zum Beſten der diesjährigen Chriſt⸗ 
beſcheerung armer Landwehr-Waiſenkinder geſchenkt waren; die Ver⸗ 
ſteigerung ergab einen Ertrag von 48 Mk. Im III. und IV. Theile 
des Feſtes wechſelten Inſtrumental⸗Muſikſtücke mit Geſangvorträgen 
des Landwehr⸗Geſangvereins und einigen humoriſtiſchen Vorträgen. die 
ſchöne Feier erreichte erſt nach Mitternacht ihr Ende. H 

Die hieſige polniſche Theatergeſellſchaft wird gegen Ende 
dieſes Monats aus Warſchau, wo ſie E des Sommers in einem 
Saiſontheater Vorſtellungen gab, zurückkehren und am 28. d. Mts. die 
Winterſaiſon mit einem Luſtſpiel von Balucki eröffnen. 

Stubenbrand. Am Sonntag Nachmittag kurz nach 4 Uhr 
fand im Kavalier Strotha und zwar in dem Zimmer, in welchem die 
Regimentsſchule des Poſenſchen Feldartitlerie-egiments Nr. 20 abge 
halten wird, ein Stubenbrand ftatt, der glücklicherweiſe im Entſtehen 
entdeckt und durch Artilleriſten Jun wurde, ſo daß ein eigentlicher 
Schaden nicht entſtanden iſt. Unvorſichtigkeit beim Heizen des Ofens 
des Zimmers ſcheint die Urſache des geringfügigen Brandes geweſen 
zu ſein. SE ; 

Schneidemühl, 15. Oktober. [Holzlicitation. Er⸗ 
nennung. Schöffengericht. Vortrag. Kontrollver⸗ 
ſammlung.] Geſtern wurden in dem Koslowsky'ſchen 
Lokale und heute in dem Gersmann'ſchen Lolale Holz⸗ 
verſteigerungstermine abgehalten, zu welchen ſich zahlreiche Käufer ein⸗ 
gefunden hatten. Das in dem erſtgenannten Lokale zum Verkauf ge⸗ 
ſtellte Holz war aus den Schutzbezirken Töpferberg und Brodden, zur 
königlichen Oberförſterei Selgenau gehörig, und wurde anfänglich in 
kleineren, ſpäter nur in größeren Quantitäten bis zu 50 Raummetern 
ausgeboten. Für je 8 Raummeter Kiefernklobenholz erſter Klaſſe wur⸗ 
den durchſchnittlich 26,50 M. bis 27,50 M. gezahlt. Das in dem 
Gersmann'ſchen Lokale ausgebotene Hol; war aus dem ſtädtiſchen 
Walde und wurden nur Bewohner aus Schneidemühl zum Bieten zu⸗ 
gelaſſen; aber trotzdem wurde die Taxe weit überboten. Für 4 Raum⸗ 
meter Kiefernkloben erſter Klaſſe wurden 15,50 bis 16,50 M. gezahlt, 
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Vortrag halten Nachwahl eines Abgeordne⸗ 
ten findet dem Vernehmen nach an 3. EE . 8 fu 
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2 — 3,50 M. bis 4.50 M. über die Taxe. Für 4 Raummeter zweiter 
Klaſſe — die Taxe war 840 M. — wurden 9,50 M. BB; 10,50 ges 
zahlt. — Oberſtabsarzt a. D. Günther ig iſt zum Kreiswundarzt 
unſeres Kreiſes ernannt worden. — Die erſte Sitzung des hieſigen 
Schöffengerichts findet am 20. d. M. ftatt. — Oberlehrer Dr. Bindſeil 
am hieſigen Gymnaſium, welcher im verfloſſenen Sommer eine längere 
Studienreiſe durch Italien gemacht, hat heute Abend in der Aula des 
Gymnaſiums einen öffentlichen Vortrag 1 Der Erlös iſt zur 
Begründung eines Unterſtützungsfonds für bedürftige Schüler des 
Gymnaſiums beſtimmt. — Die diesjährigen Herbſtkontrollen finden in 
unſerem Kreiſe in der Zeit vom 3. bis 8. November ſtatt und zwar in 
Somotſchin und Lindenwerder am 3. November, in Margonin und 
Budſin am 4. November, in Knarrhütte und Kolmar am 5. November, 
in Uſch am 6. November, in Schneidemühl am 7. November und in 
Morzewo und Brodden am 8. November. 


Allerhöchſte Ernennungen für die am 
1. Oktober ins Leben getretenen Juſtiz⸗ 
behörden des Oberlandesgerichts⸗ 
bezirks Poſen. 
I. Bei dem Oberlandesgericht: 
zum Präſidenten: der erte Präſident des Appellationsgerichts v. Ku⸗ 
nowski in Poſen; zu Senatspräſidenten: die Appellationsgerichts⸗ 
Vize⸗Präſidenten, Geheimen Ober⸗Juſtizräthe Hahndorff iu Bromberg, 
und Lohmann in Poſen, der Appellationsgerichtsrath Rocholl in Bres⸗ 
lau; zu Räthen: der Kammergerichtsrath Sello, die Appellationsge⸗ 
richtsräthe v. Choltitz, Koſche und Päſchke in Poſen, An Nieder⸗ 
ſtetter und Hanow in Bromberg, Hübner in Poſen, Meves in Inſter⸗ 
burg, 10 in Poſen, Hempel in Bromberg, König in Poſen, von 
Selle in Bromherg, Schlieper in Hamm, Paul in Inſterburg und 
Moſchner in Poſen; zu Beamten der Staatsanwaltſchaft: der Ober⸗ 
Staatsanwalt Stute in Poſen zum Ober⸗Stagtsanwalt, der Staats⸗ 
anwalts⸗Gehülfe Dr, Lucas in Pleſchen zum Staatsanwalt. 
. Beiden Landgerichten und Amtsgerichten: 
A. Bezirk des Landgerichts zu Bromberg: 


= beim Landgericht N 
zum Präſidenten: der Ober⸗Staatsanwalt Laube in e u 
Direktoren: die Kreisgerichts⸗Direktoren Schwede in Gneſen, Schulze 
in Inowrazlaw und v. Tucholla in Tremeſſen; zu Mitgliedern: der 
Kreisgerichts⸗Direktor Suſzezynski in Zeitz, die Kreisgerichtsräthe Ruff⸗ 
mann und Jobſt in Bromberg, Meſſerſchmidt in Dt. Crone, Plath, 
Martini, Zachariae, Nolte und v. Münchow in Bromberg als Landge⸗ 
richtsräthe, der Kreisrichter Kreis in Bromberg als Yandrichter; zu 
Beamten der Staatsanwaltſchaft: der Staatsanwalt Bartſch in Brom⸗ 
berg zum erſten Staatsanwalt, der Staatsanwalts⸗Gehülſe Schenck in 
Bromberg zum Staatsanwalt; d g 

bei den Amtsgerichten in 

Bromberg: die Kreisgerichtsräthe Danielowski und Liebſcher 
in Bromberg, Maeckelburg in Inowrazlaw, Weißer in Bromberg, Barts 
und Mens in Tremeſſen, 11 5 und SE in Bromber: e 
richtsräthen, der Kreisrichter “ S 
Crone a. B 


ollmer in 


v. Mrozinski in In 
richter Eper 
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und 


der Oſten⸗Sacken und Jeske in Gneſen EN 


Zborowsli in Inowrazlaw zu Amtsrichtern; Tremeſſen: die Kreis⸗ 
Tremeſſen u Amtsrichtern; 


wë beim Landgericht 
zum Präſidenten: der Appellationsgerichtsrath Hilfe zu Poſen; zum Di- 
rektor: der Kreisgerichts⸗Direktor Sobeski in Virnbaum; zu Mitgliedern: 
die Kreisgerichtsräthe von Mrozinski zu Grätz, Schuſter in Strasburg 
in Weſtpr., Gehrke in Grätz un? Schmidt in Meſeritz als Langerichts⸗ 
räthe, die Kreisrichter Baſch in Rawitch und Germershauſen in Meſe⸗ 
ritz als Landrichter; zu Beamten der Staatsanwaltſchoft: der Staats- 
anwalt Black in Mejeris zum Erſten Staatsanwalt und der Staats⸗ 
anwalts⸗Gehülfe Dr. Zon, in Pleß zum Staatsanwalt: 
bei den Amtsgerichten in 

Bentſchen: die Kreisrichter Dierſchke in Rogaſen und Mug⸗ 
dan in Wollſtein zu Amtsrichtern; Birnbaum: der Kreisgerichtsrak 
von Studniarski in Birnbaum zum Amtsgerichtsrath, die Rreisrichter 
Kaſſel und Bittag in Birnbaum zu Amtsrichtern: Grätz: die Kreis⸗ 
richter Bobreck, Paaſche, Koliſch und Pelteſohn in Grätz zu Amtsrich⸗ 
tern; Meſeritz: der Kreisgerichtsrath von Przyſemski in Meſeritz zum 
Amtsgerichtsrath, die Kreisrichter Bernd und Peck in Meſeritz zu Amts⸗ 
richtern; Neutomiſchel: der Kreisgerichtsrath Bratke in Schwerin 
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zum Amtsgerichtsrath, der Kreisrichter Urbach in Schroda zum Amts⸗ 
richter: Schwerin: die Kreisrichter Schäfer in Meſeritz und Berwin 
in Schwerin zu Amtsrichtern; Unruhſtadt: der Kreisrichter Gzar- 
= necki in Meſeritz zu Amtsrichter: Wollſtein: die Kreisrichter Weiß⸗ 
leder in Grätz, Reinicke in Frauſtadt, Jacoby, Schlüter und Vicenz in 
Wollſtein zu Amtsrichtern. 
E. Bezirk des Landgerichts zu Oſtrowo: 
beim Landgericht É 
zum Präfidenten: der Appellationsgerichtsrath se in Naumburg; 
zu Direktoren: die Kreisgerichts⸗Direktoren Emmel in Pl 5755 
in Wollſtein; zu Mitgliedern: der Kreisgerichts⸗Direktor Geeſt in Ro⸗ 
gaſen, die Kreisgerichtsräthe Leo in Krotoſchin, Brüll, Heinrich u. Hainke 
in Oſtrowo und Richter in Goſtyn als Landgerichtsräthe, die Kreis⸗ 
richter Weißleder im Samter, Lange in Kempen und Recke in Oſtrowo 
als Landrichter, zu Beamten der Staatsanwaltſchaft: der Staatsan⸗ 
walt Buchholz in Torgau zum E:jten Staatsanwalt, der Staatsan⸗ 
walts⸗Gehülfe Zähle in Koſten zum Staatsanwalt; 
bei den Amtsgerichten in ECH 
Adelnau: die Kreisrichter Vette in 7 und Gieſe in Kem⸗ 
D n zu Amtsrichtern; Jarotſchin: die Kreisrichter Valentin und 
ronſon in Pleſchen, Michalski in Krotoſchin zu Amtsrichtern; Kem⸗ 
ven: die Kreisgerichtsräthe Reichwein, Auguſtin und Bandel in Kem⸗ 
A zu Amtsgerichtsräthen, die Kreisrichter Pleßner und Hörner in 
empen zu Amtsrichtern; Koſchmin: die Kreisrichter Waldmann in 
Krotoſchin und Kloſe in Koſten zu Amtsrichtern; Krotoſchin: die 
Kreisgerichtsräthe Landowski, Thomas, Gladiſch, Sypniewski, Gernoth 
und Kaſel in Krotoſchin zu Amtsgerichtsräthen; O ſtrowo: die Kreis⸗ 
gerichtsräthe Volbeding, Robowski und Perez in Oſtrowo zu Amts⸗ 
erichtsräthen, die Kreisrichter Specht und Benecke in Oſtrowo zu 
mtsrichtern; Pleſchen: die Kreisgerichtsräthe Henke und Szper⸗ 
linski in Let ze zu Amtsgerichtsräthen, der Kreisrichter Kale in 
Pleſchen zum Amtsrichter; Schildberg: die Kreisrichter Dr. Bothe 
und Liſſer in Kempen und Matthaei in Pleſchen zu Anitsrichtern. 
Bezirk des Landgerichts zu Poſen: 
beim Landgericht 2 
zum Präſidenten: der Appellationsgerichts⸗Direktor Giſevins in Arns⸗ 
berg; zu Direktoren: die Kreisgerichts⸗Direktoren Albinus in Oſtrowo, 
4 Schellbach in Poſen, Haacke in Koſten und der Appellationsgerichts⸗ 


D 
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rath Müller in Marienwerder; zu Mitgliedern: die Kreisgerichtsräthe 

Büttner und Gaebler in Poſen, Treutler in Schrimm, Fraas, Keyl 

und Czwalina in Poſen, von Kurnatowske in Wollſtein, von Colomb 

in Poſen, Mylius in Rogaſen, Böhme in Koſten, Wackermann, Brown, 

d Wernecke und Niedzielewski in Poſen als Landgerichtsräthe, der Kreis⸗ 

richter Slawski in Samter als Landrichter; zu Beamten der Staats⸗ 

anwaltſchaft: der Staatsanwalt Müller in Poſen zum Erſten Staats⸗ 

anwalt, der Staatsanwalt Uhde und der Staatsanwalts Gehülfe 
Heinemann in Poſen zu Staatsanwälten; g 

bei den Amtsgerichten in 

Obornik: die Kreisrichter Seliger und Bernhard in Rogaſen zu 

Amtsrichtern; Pinne: der Kreisgerichtsrath Hellwig in Samter zum 

Amtsgerichtsrath und der Kreisrichter Marcus in Wreſchen zum Amts⸗ 

richter; Poſen: der Kreisgerichtsrath Motty in Poſen zum Amtsge⸗ 

richtsrath, der Kreisrichter v. Jarochowski in Poſen zum Amtsrichter, 

die Kreisgerichtsräthe Müller, Hoffmann, Frhr. v. Bonſeri und Gregor 

in Poſen zu Amtsgerichtsräthen, der Kreisrichter Kracauer in Poſen 

zum Amtsrichter, der Kreisgerichtsrath Zborowski in Poſen zum Amts⸗ 

erichtsrath, die Kreisrichter Dr. Traumann, Binkowski, Mende in 

(e Specht in Grätz und Warnecke in Poſen zu Amtsrichtern; 

udewitz: der Kreisrichter Jahns in Schroda und der Gerichts⸗Al⸗ 

ſeſſor Wegener zu Amtsrichtern; Rogaſen: der Kreisgerichtsrath 

Spyupniewski in Rogajen zum Amtsgerichtsrath, die Kreisrichter Schmidt 

und Büchner in Rogaſen zu Amtsrichtern; Samter: der Kreisge⸗ 

Llichtsrath v. Wolski in Samter zum Amtsgerichtsrath, die Kreisrichter 

Liſiecki und Maſſalien in Samter zu Amtsrichtern; Schrimm: die 

>, Kreisgerichtsräthe Temme und or. in Schrimm zu Amtsge⸗ 
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Schroda u Amtsgerichtsräthen, die Kreisrichter Mützell und Hoffmann 
Amtsrichter; Wronke: der Kretsrichter gm in 


ezirk des I Schneidemühl: 
3 m Landgericht: E > 
zum Präſidenten: der Kreisgerichts⸗Direktor Kupffender in Schneide⸗ 
mühl: zu Direktoren: die Kreisgerichts⸗Direktoren Chriſt in Lobſens 
1 und Pensky in Meſeritz; zu Mitgliedern: die Kreisgerichtsräthe Koſznik 
in Schönlanke und Thiele in Lobſens, der Staatsanwalt Weber in 
Wreſchen, die Kreisgerichtsräthe Schwittay in Schönlanke, Neumann in 
Schubin, Klotzſch in Dt.⸗Crone und Strahler in Schneidemühl als 
Landgerichtsräthe; der Kreisrichter Dr. Weißbein in Schneidemühl als 
Landrichter; zu Beamten der Staatsanwaltſchaft: der Staatsanwalt 
Simon in Sagan zum Erſten Staatsanwalt, der Staatsanwalts⸗Ge⸗ 
ite Peterſon in Schneidemühl zum Staatsanwalt; 
) bei den Amtsgerichten in E? 
1 Dt. Crone: der Kreisgerichts⸗Direktor Grolp, die Kreisgerichts⸗ 
the d eine in Di. Crone zu Amtsgerichts⸗Räthen, der 
Kreisrichter Mudrack in Dt. Crone zum Amtsrichter, Czarnikau: 
„die Kreisrichter von Janowski in Cäarnikau, 1115 in Wollſtein und 
Sprenberg in Czarnikau zu Amtsrichtern; Filehne: der Kreis⸗ 
gerichts⸗ a Bünde und in Schrimm zum Amts erichts⸗Rath; die 
reisrichter Phiebig und Maeder in Filehne zu Amtsrichtern; M.- 
riedland: der Gerichts d ler Zähle zum Amtsrichter; 
aſtrow: der Kreisgerichts⸗Rath Wießner in Jaſtrow zum Amts⸗ 
er „ Kolmar i. P.: die Kreisrichter Schneider in Kolmar 
P. und Meixner in Wollſtein zu Amtsrichtern; Lobſens: die 
Kreisrichter Unger und Schlinzigk in Lobſens zu Amtsrichtern; Mar⸗ 
3 die Kreisrichter Pritſch in Margonin und der Gerichts⸗ 
ſſeſſor Junge zu Amtsrichtern; Natel: der Kreisgerichts⸗Rat 
Blome in Natel zum Amtsgerichts⸗Rath, der Kreisrichter Schmidt in 
Lobſens o Amtsrichter; Schloppe: der Gerichts⸗Aſſeſſor Homann 
m Amtsrichter; Schneidemühl: die Kreisrichter Dr. Fried⸗ 
| der, Sebold und Schmidt in Schneidemühl zu Amtsrichtern; 
Schönlanke: die Kreisrichter Rohnſtock und von Pokrzwwnickl 
mn Schönlanke zu Amtsrichtern; Wirſitz: die Kreisrichter Reichel 
in Lobſens und von Weſierski in Wongrowitz zu Amtsrichtern. 


Landwirthſchaftliches. 


kb OO Aus der Provinz, 14. Oktober. [Die landwirth⸗ 
* chaftliche Schule in Frauſtadtl beiteht nun bereits einige 
Habe und hat 50 Schüler gewonnen. Zu den an der Anſtalt bereits 
wirkenden ſechs Lehrern ſoll demnächſt noch der ſiebente treten. Die 
Anſtellung deſſelben iſt Gegenſtand einer jetzt anberaumten Sitzung des 
ke Kuratoriums der Schule, in welcher GH über die Droge der Her⸗ 
fſtellung eines geeigneten Neubaus verhandelt werden ſoll. Nach Allem, 
was uns über die Entwickelung der frauſtädter orden a ach 


bekannt geworden iſt, möchten wir dem Kuratorium anheimſtellen, in 
erſter Linie zu erwägen: ob denn Frauſtadt der richtig ge⸗ 
wählte Ort für die Anſtalt iſt. Unſeres Wiſſens iſt von 
den verſchiedenſten Seiten der Wunſch ausgeſprochen worden, dieſelbe 
mehr in die geographiſche Mitte der Provinz zu verlegen und dieſer Wunſch 
H auf Seite der Intereſſenten auch voll berechtigt. Städte wie Samter 
0 rät oder Koſten, in denen durch erhebliche Verkleinerung 
der Gerichte jetzt zahlreiche Wohnungen und andere Räume frei ge⸗ 
bweorden find, würden ſich weit beſſer zur Aufnahme einer ſolchen Schule 
eignen als Frauſtadt, welches im äußerſten Zipfel der Provinz liegt. 

Die Bereitwilligkeit der dortigen Kommune, einen theuren Neubau aui- 
‚zuführen, würde nothwendigen Falles auch in den oben genannten 

ten oder einem andern Erie zu finden ſein. Uebrigens kommt für 


eſchen u. Jenſch 
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die Kommune zu Frauſtadt noch ein Umſtand zur SE der ſie 
beſtimmen ſollte, ſich für das Verbleiben der landwirthſchaftlichen 
Schule nicht allzuſehr zu erwärmen. Die dortige Realſchule Wé in 
ihrer Frequenz erheblich zurück; nach den Wr n Nachrichten ſoll die 
Schülerzabl wenig über 100 betragen. Wir möchten faſt annehmen, 
daß in einem kleineren Orte wie Frauſtadt wei dergleichen Anſtalten 
ſich eine ſchädliche Konkurrenz machen und daß es der Proſperität 
beider fördexrlicher fein möchte, ſich räumlich zu trennen. Für einen 
derjenigen Orte dagegen, welche durch die neue E ër 
Einbuße erlitten haben, würde der Gewinn einer höheren Schule ein 
ſehr ſchätzbarer ſein, den man durch möglichſtes Entgegenkommen gewiß 
anerkennen wird. Die Mehrzahl der Intereſſenten, welche ihre Knaben 
der E en Schule anvertrauen will, wird mit einem 
ſolchen Wechſel vollkommen einverſtanden ſein. Wir bitten dringend, 
daß das Kuratorium der Schule dieſe Geſichtspunkte bei ſeinen Ver⸗ 
handlungen in Erwägung ziehe. 


Staats- und Polkswirthſchaft. 


A Nürnberg, 16, Oktober. [Hopfenmarktbericht von 
Leopold Held. Die Situation des Geſchäftes iſt vollſtändig un⸗ 
verändert. Die Tendenz des Marktverkehrs bleibt matt. Gefragt 


war heute nur grünfarbige Marktwaare zum Preiſe von 
Mark 150—160 und ganz glattgrüne Primaqualitäten 
zu marktgemäßen Preiſen. Mittelwaare namentlich 


außerbairiſchen Sorten iſt ganz fraglos und nur zu ausnehmend nie⸗ 
drigen Preiſen verkäuflich. Elſäſſer — welche ziemlich ſtark angeboten 
ſind — erſcheinen auch dieſes Jahr wieder theilweiſe ſehr ſchlecht ge⸗ 
pflückt und müſſen daher Na CH von den Käufern der Nachpflücke 
unterworfen werden. Diejenige Waare, welche der Nachpflücke bedarf, 
iſt nur zu bedeutend en Preiſen, als ſolche, bei welcher dies 
nicht der Fall iſt, an den Mann zu bringen und es iſt daher nur der 
eigene Schaden der Pflanzer, wenn ſie ihr Produkt bei der Ernte nach⸗ 
fag behandeln. — Die heutige Landzufuhr betrug 600 Ballen, die 
Bahnabladungen beliefen Ve zum mindeſten auf die gleiche Zahl. Verkauft 
wurden ca. 600 Ballen. Die Preiſe Ind zum Theil wiederum zurückgegan⸗ 
gem, fe lauten Marktwaare prima M. 160 —170, mittel M. 145—158 ; 

SEN M. 175190; Hallertauer mittel M. 165—175, prima 
M. 195-185; Aiſch⸗ und Zenngründer mittel M. 155—170, prima 
M. 180.190; Hallertauer Siegelgut (Wolnzach, Au) mittel M. 170 


bis —190, prima M. 200 —225; Württemberger mittel M. 150 bis 
180, prima M. 190200; Badiſche mittel 150—165 ; Poſener prima 


M. 180—200, mittel M. 160—175; Altmärker M. 100 —135; Elſäſſer 
ert M. 150—165, prima M. 170—180; Oberöſterreicher M. 140 
is h 

Zur Unfall:Statiftif. Im Monat September c. wurden bei 
der Verſicherungsaktiengeſellſchaft Rhenania in Cöln a. Rhein, Ab⸗ 
theilung für Unfallverjicherung, 171 Unfälle angemeldet, darunter 1 
Todesfall, 3 Fälle, welche theilweiſe Invalidität, und 167 Fälle, welche 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zur Folge haben. Der Todesfall 
kommt auf eine chemiſche Fabrik, während von den Invaliditätsfällen 
je ie Se Zuckerfabrik, einen Kalkſteinbruch und einen Speicher- 
arbeiter fällt. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 

Münſter i. W., 20. Oktober. Bei der heute hier 
ſtattgehabten Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Kreisge⸗ 
richtsrath a. D. Sarrazin in Anholt (Zentrum) einſtimmig ge⸗ 
wählt. 

Peſt, 20. Oktbr. Die Selbſtentleibung des Großhändlers 
Popalis in Trieſt bei deſſen Getreidedifferenzen, im Betrage von 
800,000 Fl., Peſt ſtark betheiligt iſt, hat den hieſigen Getreide⸗ 
markt ſehr peinlich berührt. a 

Charleroi, 20. Oktbr. Die Arbeiter fangen an, ihre 
Arbeiten wieder aufzunehmen. In von den Sozialiften verbrei- 
teten Plakaten wird aufgefordert, die Arbeit einſtweilen wieder 
aufzunehmen, bis es gelungen ſei, eine allgemeine Arbeitsnieder⸗ 
legung aller drei Kohlenbecken zu bewerkſtelligen. 

Plymonth, 20. Oktober. Der hamburger Poſtdampfer 
„Gellert“ iſt hier eingetroffen. 

Bukareſt, 20. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
Senats legte der Miniſter des Auswärtigen, Boerescu, das am 
18. d. von der Deputirtenkammer votirte Reviſionsgeſetz vor. 
Die Vorlage wurde ſofort an die Sektionen vertheilt und ſoll 
morgen zur Berathung kommen. 

Newyork, 20. Oktober. Der Dampfer „Italy“ von der 
National⸗Dampfſchiffs Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier 
eingetroffen. 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegrapyiſche Vörſen berichte. 
Fonds⸗Courſe. 


Frankfurt a. M., 20. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Lond. Wechſel 20,36. Pariſer do. 80.52. Wiener do 172,70. K.⸗M.⸗ 
St.⸗A. 1413. Rheiniſche do. 1464. Heſſ. Ludwigsb. 793. Ke uch 
132}. Reichsanl. 984. Reichsbank 1533. Darmſtb. 134. Sep: 
B. 823. Oeſt.⸗ung. Bk. 723,50. Kreditaktien“) 229. Silberrente 603. 
Papierrente 593. Goldrente 704. Ung. Goldrente 813. 1860er Looſe 
1223. 1864er Looſe 296,00. Ung. Staatsl. 183,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
744. Böhm. Weſtbahn 1633. Eliſabethb. 1494. Nordweſtb. 112}. 
Galizier 207. Franzoſen“) 2283. Lombarden*) 684. Italiener 

. 1877er Ruſſen 894. II. Orientanl. 60%. Zentr.-Bacific 1088. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2293. Franzoſen . 

Galizier —. Ungar. Goldrente 83%. 


*) per medio rein. per ultimo 
Frankfurt a. M., 20. Oktober. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
228. Franzoſen 228}. Lombarden ——. 1860er Looſe 122}. Oeſterr. 
Goldrente 705, Ungariſche Goldrente 828. II. Orientanleihe 6083. 
III. Orientanleihe 606. Matt. 
Wien, 20. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Der türkiſche Miniſter⸗ 
wechſel verſtimmte, Spekulationspapiere abgeſchwächt, Renten feſt, 
ei b 2 


Bahnen behauptet. 3 755 S 

Papierrente 68,525. Silberrente 69,80. Oeſterr. Goldrente 81,40. 
Ungariſche Goldrente 96,15. 1854r Looſe 121,00. 1860r Looſe 
127,00. 1864 r Looſe 157,50. Kreditlooſe 168,20. Ungar. Prämienl. 
105,00. Kreditaktien 265,30. Franzoſen 265,00. Lombarden 79,75. 
Galizier 240,00, Kaſch.⸗Oderb. 114,00. Pardubitzer 102,00. Nordweſt⸗ 
bahn 130,50. Eliſabethbahn 172,70. Nordbahn 2287,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank 838,00. Türk. Looſe 20,00. Unionbank 93,40. Anglo⸗ 
Auſtr. 135,30. Wiener Bankverein 137,00. Ungar. Kredit 254,50. 
Deutſche Plätze 57,15. Londoner Wechſel 117,30. Pariſer do. 46,30. 
Amſterdamer do. 96,60. Napoleons 9,34. Dukaten 5,59. Silber 
100,00. Marknoten 57,774. Ruſſiſche Banknoten 1,24}. 

Wien, 20. Oktober. Abendbörſe. Kreditaktien 264,80. Franzoſen 
264,75. Galizier 240,50. Anglo⸗Auſtr. 134,60. Lombarden 79,25. 
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Oeſterreichiſche Goldrente 81.20. Ungar. Gold⸗ 
vente 95,90, Marknoten 57,80, Napoleons 9,34. Nordbahn 2297,50. 
Matt auf Paris. 


Florenz, 20. Oktober. 5 pCt. Italieniſche Rente 90,62. Gold 22.90. 
Paris, 20. Oktober. Weichend. j 
Z3proz amortijirb. Rente 83,40. Zproz. Rente 81.65. Anleihe de 
1872 116,873. Italien. 5 proz. Rente 78,50. Oeſterr. Goldrente 70. 
Ungar. Goldrente 84}. Ruſſen de 1877 923. Franzoſen 573,75. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 176,25. Lombardiſche Prioritäten 260,00. 
Türken de 1865 11.45. * 

Credit mobilier 655, Spanier exter. 15, do. inter. LA, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 718, Banque ottomane 515, Societe WEN 537, Credit 
foncier 1028, Egypter 241, Banque de Paris 827, III. Orientanleihe 62}. 
Türtenlooſe ——, Londoner Wechſel 25,291. 

Paris, 20. Oktober. Boulevard⸗Verkehr. Anleihe von 1872 117,425. 
N 78,95, ungar. Goldrente 848, III. Orientanleihe 624. 

gypter 244,00. Unentſchieden. 

London, 20. Oktober. Conſols 97%, Italien. 5proz. Rente 77%, 
Lombarden 71, ` Zero Lombarden, alte 103, Zproz. do. neue 10. 
5proz. Ruſſen de 1871 e proz. Ruſſen de 1872 86, pre, Ruſſen 
de 1873 888, pro, Türken de 1865 113, 5proz. fundirte Amerikaner 
1053, Oeſterr. Silberrente — do. Papierrente —, Ungar. Goldrente 
83}, Oeſterr. Goldrente 698, Spanier 155, Egypter 473. 

Silber —. Platzdiskont 13 pCt. 
Petersburg, 18. Oktober. Wechſel auf London 2542. II. Orient⸗ 
nleihe 903. 


Produkten⸗Courſe. 

Köln, 20. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24,00, 
fremder loco 23,50, pr. November 23,75, pr. März 24,85. Roggen loco 
17,50, pr. November 15,95, pr. "ai ale Hafer loco 13,50. Rüböl 
loco 29,70, pr. Oktober 29,20, Mai 30,50. 

Hamburg, 20. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen loko nied. auf 
Termine weichend. NC loko feſt, auf Termine flau. Weizen d 
Oktober⸗Nov. 235 Br., 234 Gd., per April⸗Mai 2403 Br., 2395 Gd. 
Roggen per Oktober⸗Nopember 158 Br., 157 Gd., per April⸗Mai 161 
Br., 160 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl ruhig, per Oktober 
56, per Mai 59. Spiritus ruhig, per Oktober 47 Br., per 
November⸗Dezember 465 Br., per n 465 Br., pr. April⸗ 
Mai 47 Br. Kaffee fteigend, Umſatz 11000 Sack. Petroleum geſchäftsl. 
Standard white loko 8,20 Br., 8,10 Gd., per Oktober 8,10 Gd., per 
November⸗Dezember 8,20 Gd. — Wetter: Regneriſch. 

Bremen, 20. Oktober. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) Stan⸗ 
dard white loko 8,15 Br., pr. November 8,20, pr. Dezember 8,30 Br., 
pr. Januar⸗März 8,30. 

Peſt, 20. Oktober. e Weizen loko und Termine 
matter, per Oktober 14,90 Gd., 15,00 Br. per Frühjahr 15,40 Gd., 16,00 
15 Sé per Herbit — Gd., — Br. Mais per Novbr. 7,40 Gd. 

` r. — 


Amſterdam, 20. Oktober. Bancazinn 55. 5 

Amſterdam, 20. Oktober. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
auf Termine nied., per November 335, pr. März 348. Roggen loko 
nied. auf Termine beh., pr. Oktober 196, pr. März 206. Raps per 
Herbſt 350 Fl. Rüböl loko 35 , per Herbſt 358, per Mai 363. 


Papierrente 68,423 


A 


eovember⸗Februar 
Oktober 72 25 


Rüböl weich. pr. Okt. 81,50, p 


r. Januar⸗April 83,00. Spiritus ruhig, pr. ober 67,75, pr. 
anuar⸗April 67,25. 
London, 20. Oktober. (Schlußbericht. 


L Fremder Weizen 3 sh., 

Mehl 1—2 sh., Mais 2 sh., Hafer 14 sh., Gerſte, Bohnen und Erbſen 
1—2 sh. höher als vergangenen Montag. — Wetter: Schön. 

London, 20. Oktober. Die Getreidezufuhren betrugen in der 


Woche vom 11. bis zum 18. ober: Se gen 1728, 
fremder 71,476, engl. Ge 687, fremde 17,921, engl. Malz A 
13,594, engl. Hafer 149, Su U 


emder 71,707 tre ` Engliſches 
17,133 Sack, fremdes 9246 Sack und 1794 Faß. 5 
London, 20. Oktober. An der Küſte angeboten 13 Weizenladung 
London, 20. Oktober. Havannazucker 12. 244. 
Liverpool, 18. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 6, Mehl 2 d. 
theurer. — Wetter: Regenſchauer. S 
Liverpool, 20. Oktober. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaß⸗ 
licher Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 14000 Ballen ameri⸗ 


kaniſch. 
Liverpool, 20. Oktober. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 
8000 B., Stetig. 


0 davon 5 Spekulation und Export 1000 Ballen. 
5 5 reg O tober-Povember-Kieferung 6755, November⸗Dezember⸗ 
ieferung 5 g 
lee) 20. Oktober. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 55 sh. 3 d. ? ES 
Glasgow, 18. Oktober. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich en Tons gegen 198,600 Tons im vorigen Jahre. 
zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 89 gegen 82 im vorigen 
Jahre. 


Marktpreiſe in Breslau am 20. Oktober 1879. 
Feſtſetzungen leichte Waare 


der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie |Höch | Nie⸗ Höch Nie⸗ 
Deputation. EE e er gr pl ger Ze 


Weizen, weißer 


Weizen, gelber 

Roggen, pro 

oggen, 

Gerſte, neue 100 

afer, alter Kilog. 

Je nauer | 

rbſen € 80115 — 14 10 

Pro 100 Kilogramm fein mittel | ordinäre 

Raps E - É „122 50 5119 | 

Rübſen, Winterfruchht 21 50 20 — 18 — 

Rübjen, Sommerfrucht. 22 — 19 5016 50 

Dette l 46 

Schlagleinſaat > & S 1255023 5020 — 

Sanfjant =... 116 1 — 104 E 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogramm 

28—33—38—41 M., weißer unveränd. 55—60 M., hochfeiner 


5 
über Notiz bez. Rapskuchen gut verkäuflich per 50 Kilogr. 6,40—6,60 M. 
fremde 6 — 6,30 M. — Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kg. 9, 
bis 9,90 M., fremde —— Mark. Thuymothee ruhig, per 50 Kilogr. 
1250 —14—17—19,50 Lupinen unverändert, per 100 Kilogr. gelbe 
77.308,00, blaue 7730 —8,00 Mark. eu, per 50 Kilogr. 2,40 
bis 2,70 M. Stroh, per Schock 600 Kilogr. 19,00 — 21,00 M. Kar⸗ 
toffeln, per Sack (2 Neuſcheffel a 75 Pfd. Brutto = 150 God beſte 
4.00—5,00 M. geringere 2.50—3,00 M., per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) 
beſte 2,00—2,50 M., geringere 1,25—1,50 M. per 2 Liter 0,12—15 M. 
Mehl preishaltend, per 100 Mia, Weizen fein 32,00—33,00 M. 
Roggen fein 28,00—29,00 M. Hausbacken 26,50—27,50 M., Roggen⸗ 
Futtermehl 9,50 —10,50 M. izenkleie 8,00 —8,20 M. 
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Frobul ten- -Zörfe. er ee ‚6522,60 


bez., 150,5—149 M. per November⸗Dezember 150—148,5—149 M. KA 
e ar⸗Februar 23 April⸗Mai 23,90 —23 ‚6023,70 bez. bez., per Gere ahr 6013841595 M. bez., per Mai⸗Juni 157,5 M. $ 
20. Oktober. Weizen Lë? 1000 Rilo loko 2050 M. a ge Zo e 0 SE SE bez. — 440 per 1000 Kilo loko Brau- 1: 154158 M., Futter i 
nach Go gef. kee gelber Mä Kahn 05 85 Re: | — Bet Set = 1 ai 132 bis 140 We 172—176 M. Hafer ftill, per 1000 t 
irun wet f. 8 233 M. en 1 ont Se KEE N11 Winter: en SZ Hat —— Kilo loko inländ. 839 bis 138 M., Ruſſiſcher 122—130 Tä Lex — 
= 2332327 bez., per Oktbr. SE a 209 bis üböl Ca 100 Kilo loko ohne SCH 54,3 Erbſen ftille, per 1000 Kilo Iofo Futter- 142—148 M. — Winter- 
K 221 bez., 8 „Dezbr. 5 Dezbr.⸗ um — E mit 955 — per Oktober 55,3—54,5 bezahlt, per E niedri meer ei 1000 Kilo DN 8 bis 238 Mark, per 1 
E anuar — ga dm an — ou 2140 de per pril⸗ 45 5 244 bis GC bez. bg November⸗ „Dezember 55,3 bis Oktober Los = Mai 256 M. B > Winterraps per 1000 ; 
8 1243 bei. ver ahlt. — Roggen 545 8 ee 55,955 bz, per Jan.⸗Febr. — „per April⸗Mai Kilo loto 220—2 Mk. — Rüböl 1 per 100 Kilo SE ` 
P 1000 Kilo loko 154 518 Ca M. Ga 8 gef. Feiner 57.6—577 ge per Mai⸗Juni 57. 657, bezahlt. Gelündigt N Faß bei Kleinigkeiten 55,5 M. Br., kurze Lief. ohne Fa 
f Kup — a. K. bez. länd. — M. a. B. bez. Ruſſiſ Ve 1 5 is 200 Ceniner. — Negulirun dl Sr die Bt ung 54,8 bez., geſtern per Oktober 55,5 M. Br., per Oktober⸗Novbr. 55 KE 
M. ab Kahn bezahlt. Le d. Kündigung 1 — bz. — Leinöl per 100 Kilo loko 60 — Petroleum | per April Mai 57 M. Br. — Spiritus weichend, per 10,000 Liter 
8 lt. Gekündigt 44,000 Etr. Oktober 156.1955 per 100 Kilo loko 25,0 Mark oc 474,5 Mark bez., | pCt. lolo ohne Jes 56 M. bez., per Oktober und Oktober⸗No⸗ D 
S GC 156—1563 bezahlt, per ovember Dezember Ze m d per Oktober⸗November 24.7 24.5 Mark bez., per November-Desember vember 54,8 M. per November⸗ ei 54,6 M. b EE De⸗ f 
f per Dez.⸗Jan. 15 9 (ei bezahlt, per gei ebruar 1623161] 247—4,5 Mark bez. W . r Deenber eme 52 Mark, 8 Januar⸗ enter Say 55,2 54,9 M. bez., per SCH 57,8— 
éi per April⸗Mai 1674—166— 166} bez., ai⸗Juni 167—166 Februar 25,9—25,8 M. beza = Gekündigt — Ctr. egulirungs⸗ . u. Br., per Mal⸗Juni 58,7—58,5 M. bez. — — — 
ablt. — Gerſte per 1000 Kilo loko 140200 nach Qualität | preis für die Kündigung — — . Ai 100 = lofo Zus, Regulirungs- Preiſe: Weizen 230 M., Roggen 152.2 Rüb⸗ 
ordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 133—153 nach Zeg ohne Faß 56,0 bez., per Oktbr. "e 4—56—56,3— Oftober- | öl 55,5 M., Spiritus 54.6 M. — Petroleum loko 11,75 M. verſt. N 
Lee Ruſſicher 13312 bez, Pommerſcher 135—144 bez., November 56,456, 3.50.1 be zahlt, per Send: re er u bis 8 8 M. tranſ. bez., Regulirungspreis 8 M. (Oſiſee⸗Itg.) 
CB ee, Be Ee Ee '.!!! ᷑ . —............ 
eza alizi ekündi tr. — Reguli⸗ BB per al⸗Jum e i 
{ rung reis 13 at. der Ottober 157 besahlt, per Oftober- See bezahlt. Getünbigt 60,000 Liter. Regulirungspreis für die Kündi⸗ EEN Wees zu Poſen 1879. 
SCH per Nov.⸗Dezemb. 138 M., per April⸗ tal 150151150 f bez. | gung 56,3 bezahlt. (B. B.⸗3.) Dat Stund 200 Ulber her⸗ E | 
d — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 171—200 M., Futterwaare Stettin, 19. Oktober. (An dë Ber 28 Wetter: Regnig, Tamm. Ant. unde. de nie | 5 75 Wind. Wolkenform. 
x 160-170 M. — Mais per 1000 Kilo loko 142—147 bez. nach 85 R. Barometer 27,8. Weizen weichend, e ee. 
8 ae Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerikaniſcher — f. 1000 Kilo Into elber inländ. 2 5 M., weißer 215 bis 232 5 20. Okt. Nachm. KE 17274 SISW 3 bedeckt Regen 
CG W. be — Weizenmehl per 100 Kilo ER 00: e bis e ee k. nom., SS Oftober - November 2795. 279 M. bez., 20. =  Abnds 1027, 1,4 608 W bedeckt Regen!) 
É Se 07 30,50—29,50 M., 01: 29,50—27,50 gen- r 288.2775 M. ber — Roggen niedriger, per | 21. Dong, 627 2764 5OISSW bedeckt Ni. 
€ mehl inkl. Sack 0: 23,75 22,50 M., 011: 2550. 2 20 N. per debe 10 1000 1 oko inländiſcher 154 bis 100 M., Ruf 19 — F 3 
9,40—22,35 bez., ver Oft.-Nov. 22,40—22,35 bezahlt, ver November | M. per Oktober 152,5—151—152 M. ber, per Oktober - November 1) Negenmenge 15,2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Fa D 
E Berlin, 20. Oktober. Der geſtrige Privatverkehr zeigte auf den | Geichäftsunluft. Beſtärkt ward dieſelbe noch durch den anfänglichen | der Negierung, nach welchem eine Erhöhung des Gebotes der Speku⸗ 
2 internationalen Gebieten große Feſtigkeit und ziemlich lebhaftes Ge- | Nüdjchlag der Weizenpreiſe um 8 Mark, woraufhin ruſſiſche Noten lation OG Ausſich zu ſtehen ſcheint. gen Renten lagen Are < 
2 ſchäft. Die befieren Meldungen aus Paris, unterftügt von dem offi⸗ matt einſetzten. Einige Mark über den Preiſen am Sonnabend beweg⸗ A aber Di, ruſſiſche Werthe gut behauptet. Gegen baar gehandelte 
3 ziöſen Widerſpruch gegen die Gerüchte über Konvertirung der Tron- | ten ſich Franzoſen und Kreditaktien; auch Diskonto⸗Kommandit⸗An⸗ ktien ohne Leben, Potsdamer beſſer; Bergwerkspapiere beliebt. An⸗ 7 
& zöſiſchen Rente, ferner Gerüchte über den Abſchluß eines deutſch⸗öſter⸗theile bedangen 1 Prozent mehr, erſchlafften aber raſch. Rumänter lagewerthe feſt, aber ſtill. Ruſſiſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Eiſen⸗ 
d reichiſchen Bündniſſes und die Erwartung einer nahen Entſcheidung] zogen 1 Prozent an, um ſchnell durch Gewinnſtnahmen ? Prozent | bahn⸗Obligat. fanden einige Beachtung. Der Verkehr blieb auch in der H 


DÉI 


in der rumäniſchen Juden⸗ und Eiſenbahnfrage ließen die Stimmung wieder nachzugeben. Aehnlich war es auch auf anderen Gebieten; den zweiten Stunde beſchränkt, verlief aber feſt; beſonders beachtet waren m 
der Spekulation höchſt günſtig erſcheinen. Dieſe A in A fand Wider⸗ Kurſen nach erſchien die Haltung meiſtens feſt, doch mit Rückſicht auf | Bergmerfspapiere, Potsdamer und Rumänier. Per Ultimo notirte h 
hall an den fremden Plätzen, überträglich aber nur in höchſt unbefrie- | das Uebergewicht des allerdings ſehr zurückhaltenden Angebots ſchwach.] man: Franzoſen 459—459,50, Lombarden 137, Kreditaktien 460— 
digender Weiſe auf das heutige Geſchäft. Daſſelbe eröffnete an ſich] Stark begehrt bei höherer ot waren die alle⸗ Boran. Gubener 59.—461,50—461, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 165,40—5,25— 166,25. 
ziemlich feſt, doch förderten die hohen Kurſe raſch Verkaufsluſt, und | Stamm⸗Prioritäten auf die Schätzung von 2, 3 Prozent Dividende otsdamer gewannen 1,90 Proz., Halle⸗Sorau⸗Gubener 6 Proz. Der 


— 


2 
IS 
2 
. faſt der geſammte Markt ermattete oder zeigte n große | und Rheiniſche auf die Veröffentlichung des A Sn Entwurfs mit luß war recht It. 
di Fonds: U. Aktien⸗ Bör E Pomm. H.⸗B. SEN Wi 195 90 9 8 Bank: u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. echte Oderuf. Bahn 3 KE bz G 
E „do. II. IV. 5 Badiſche Bank 4 1104,75 G Aachen⸗Maſtricht 4 17,00 G umäniſche 8 8,25 bz G 
% Berlin, den 19. Oktober 1879 omm. ma 100 9700 D 8 Bk. f.Nheinl. u Wen 5 75 bz ltona⸗Kiel 4 131,60 bz aalbahn 3 
* Preußiſche Fonds⸗ und Geld: Pr. B. H. ⸗Br. rz. 5 REI A Wee Sa 4 bz G Bergiich- Ale 4 91,60 6 al⸗Unſtrutbahn 5 | 5 101,60 6 
Geh wf do. do. 100 g 1100.00 G Berl. Handels⸗Geſ. 4 Ei 40 bz G lin⸗Anhalt 4 75 bz Tilfit-Snjterburg 83,75 bz 
x Conſol. Anleihe 4104,90 bz © | do. do. 115 | hi 99,50 B do. Kaſſen⸗Verein. 4 1159,50 G Berlin: Dresden 4 | 12,00 bat [Weimar⸗Geraer 15 5 
* do. neue 1876 4 | 97,10 bz r. C.-B.⸗Pfdbr. kd. 4102.00 8 Breslauer Disk.⸗Bk. 4 | 85,00 bz G Berlin⸗Görlitz 4 16,90 bz = 
2 Staats⸗Anleihe 4. | 97,60 bz do. unk. rückz. 1105, 109,50 Gentralbt. f. B. 1 7,25 bz B Berlin⸗Hamburg 4 174.00 46 Eifenbahn Prioritäts⸗ 
* Staats⸗Schuldſch. 31 96,00 bz do. (1872 u. 74) 4 Sentralbf. f. J. u. 59,00 G Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 92,00 bz Obligationen. 
> Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4 do. (1872 u. 73) 5 Coburger Credit⸗ 4 | 78,00 G Berlin⸗Stettin 4 1109,50 bz ach.⸗Maſtricht 41 98,00 G 
g RES, ES, 43. 102,90 bz . (1874) 5 Köln. Wechälerbanf 4 90,75 G Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 85,50 56 do. do. II. 5 
> o 37 92,30 bz r. Hyp.⸗A.⸗B. 12045/10000 G Danziger Pripatb. 1 106.00 ES öln⸗Minden 4 141,90 bz Both III. 5 101 8 10775 b 
55 Sold. d ei Kfm. 4 0 do. 110.5 102,50 bz G Darmſtädter Bant 4 1133,70 u do. Lit. B. | erg.⸗Märkiſche 1. 4 101,50 G 
£ Blanbbricie: leſ. REN 5 102.75 do. Zettelbank 4 103.00 Halle⸗Sorau⸗Guben “ | 14,75 bz do. II. 4101,25 G 
Ki wech 4102,75 bz do. 144100, 10 G Deſſauer Creditb. 4 72,00 B Baus de ee 4 | 13,30 bz do. III. v. St. g. 3 88.40 b 101,60 G 
8 5 1106,75 bz G Stettiner e Hyp. 5 1100,50.b3 G 20: Seen es bz o. II. Serie do. do. Lite, 35 88,40 = 102.00 B 
e San ai 1 a4 97,25 b © Deutſche Ba 126,80 V rc posen: 14 23.10 Pe do. do. Lit € 840 bie 101,60 & 
E ur u. Neumärk. 3 | 91,00 ruppſche Obligat 5 11000 bz A | de. Be enſch. 4 1 104.90 8 G Magd. beute 141.40 05 do. . 45.101,25 46 1869, 71, 734 101,60 G 
N do. neue 31 88,00 do. Hyp.⸗Bank. Gr 1 87,00 Magdeburg⸗Leipzig A do. V. 4101.25 bai 4, 775 102,30 G 
8 ege ege SE günter dem 8 1 a 67410275 A 
x / 25 ' ` ai 
N. Brandbg. Cred. 4 ei Es — Peraer Bank 4 4 87,40 G ederſchl⸗Märk. 4 | 98,00 B achen⸗Düſſeldf. 1 Fi d S 
Oſtpreußiſche 40 20 8 8 do. Bds. (fund.) 5 101.00 B wn E, FA 48508 G e 6.31 E 886 de säll BE 5 
0. V d Anleihe e watbk. ` Oberſchl. Li 35 164.20 do. III. A re Ei 
do. Hi 102,50 9 EE 41 6 114,00 be ml do. Grundkredb. 87,50 G o. Lit. B. 31 142,90 56 | do. Du Db. Ir Pa Re Ve 5, 
Bommerihe 8700 ler Oo 0 Hnpothet (Bühnen) 4 84.00 @ | do. Lit. G. 5 a Art 4102.25 V y 
do. 4 297,20 B 2 8 755 58.90 05 Rönigsb. Vereinsb. 4 91,25 B Oſtpreuß Südbahn ! | 52,75 bz do Darin -Sornit Ri T 
> do. 44 102,60 65 B Iber-Hente 44 60 l 00 b. G Peeipziger Credit. 4 1137,25 bz B Rechte Oderuferb. 4 1131,00 b do. 2 47 
, ke neue 4 | 97,60 bz Le 250 fl. 1854.4 11200 b vi Discontob. 4 78,40 bz © Ptheiniiche 4 146,70 bz do. adi gr A. 101,60 G 
Wës 4 do. Cr. 100 fl. 1858— 391 40 d GG Privatb. 4 112.25 bz do. Lit. B. v. St gar. 4 97,25 bz do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 45 Ausländiſche Prioritäten 
SÉ GE St do. Lott.⸗A. v. 18605 19. 75 bz lb. Bodencred. fr. 57,25 bz G Mhein⸗ Nahebahn 4 10,50 bz G do. do. D 7 
E do. alte A. u. C. 4 do. do. v. 1864 — 295,00 bz G Hypoth.⸗B. 4 67,75 B Stargard⸗Poſen 4102,00 bz G] do. do. III. 4 80,25 bz 1 
Fi do. neue A u. G. 4 | 98,75 8 © [Ungar Goldrente 6 882.90 M ER, reditbk. 4 9100 8 G0 4 141,70 b G Berlin⸗Anhalt 4 88,50 636 
5 Weſtpr. ritterſch. 3387,00 do St-⸗Eiſb Att. 5 82.90 MB do. Hypothekenbk. 4 91,00 do. Lit. B. v. St. gar. 4 95,20 e do. 1101,40 8 87,50 bz 
E 0. 4.796,40 bz do. Koofe — 182.20 tiederlaufiger Bank 4 | 90,50 G do. Lit. C. v. St gar. 45 103,00 G do. Litt. B. 44101. 40 B 87,10 bi 
* do > 4 101,80 bz do. Schatzſch. I. 6 1 orddeutſche Bank 4 147,10 G Weimar⸗ Geraer Ki 45,40 bz erlin⸗Görlitz 5 101,50 
e do. II. Serie 5 d. 0 den ordd. Grundkredit 4 37,25 bz do. do. Litt. B. 4 97,50 bz 72,30 G 
S do. neue 4 3 Sec 90 6 | Oeſterr. Kredit 4 Albrechtsbahn 5 | 18,80 bz EES Hamburg 4 74.90 636 
do. 45.101,80 bz de Rente 5 78,20 B Poſener Spritaktien 4 40.50 3 B Amſterd.⸗Rotterd. 4 1122,50 b do. II 4 68,90 bz G 
e Rentenbriefe: do. Tab.⸗Oblg. 6 102.00 B Betersb. Intern. Bk. 4 94,75 Golan Ten 4 167,50 ne do. III. 5 101, 70 Lë 66,00 bz | 
Kur⸗ u. Neumärt. 14 | 98,60 bz umänier së 8 105,50 b Bojen.Landwirtbicht | 60,00 B. [Bohm, Weſtbahn 5 | 82,25 B rl.⸗Ptsd.⸗M. A B 4 hr. 90 bai 0 
3 ommerſche 4 | 98,80 bz "o, Looſe — 46.50 55 Poſener Prov.⸗Bankſ 4 107,00 bz G Breſt⸗Grajewo 4 48,00 bz do. do. C. 4 97,50 bz \ 
N gär 1 3800 % ba Centr Bod 3 | 77,50 v Preuß. Pank Ant. % Breſt Kiew 4 do. do. D.4101,30 © bp. do. 2 La 
& Le iſche 4 | 98,60 10 En l. A. 18225 do. Bodenkredit 4 60,60 bz B [Dur-Bodenba 4 | 32,25 bz do. do. F. 4101, 10 G rz. Stsb. 3 1363,00 © E 
d E u. Weſtfäl. 4 99,00 B — 5 do 2. v. 18625 86.70 G do. Zentralbdn. 4 126,75 bz G [Cliſabeth⸗Weſtbahn 5 75,20 bz B Berlin⸗Stettin 1. fi ' . (Sang 3 F. | 
Scchſcche 49050 3 Peuff⸗Engl. Anl 3| do. Onp.-Spielb. 4 109.50 bb G et. ran FJoſeph 5 64,50 b G de. do. 114 97, mn Peſeerr⸗Irz Steeb 5 1103,10 
d Schleſiſche 4 99,50 un fund. A 187065 Produft.-Handelsbt 4 78,50 bz Gal. ar Viel 5 103.90 bz aa Ch 11.4 | 97,40 B do. ll. Em. 5 103,10 G ` 
EK eem uf. conf. A 1871 | 87,60 bz Sächſiſche Bank 4 111,40 bz B [Gotthard Bahn 6 42,00 6 do. IV. v. St. g. 43 103,00 G ſterr. Nordweſt. 5 83,20 bB 
Si Souvereignes 20,29 bz de. do. 187255 chaaffhauſ. Bankv. 4 83,75 bz G aſchau⸗Oderberg 5 | 48,75 do. VI. do. 4 96,80 b Oeſt.Nrdwſth. Lit. B5 | 78,30 G | 
3 20⸗Franksſtücke 16,13 bz Bo: be 187305 Schleſ. Bankverein 4 98,25 Ludiwigäb. Bexbach 4 189,70 G do. VII. 45 101,75 0 do. eld-Priorit. Ba. d 
F do. 500 Gr. do. do. 1877 89.20 b üdd. Bodenkredit 4 122,00 bz © [Rüttich- Limburg 4 14.50 G PBresl.Schw.⸗Freib. 4 ronpr. Rud.⸗ un. 75,00 538 | 
Di Dollars 421 G do. Boden-Grebit 5 77.50 d B; Mainz⸗Ludwigsh. 4 79,70 bz do. do. Litt. G. 4| do. 1869.5 74,80 bz 
= ala | 16,67 G do. Pr 0.1864 5 152005 Induſtrie Aktien. Oberheff. v. St. gar. — do. do. Litt. H. 4 100,10 bz Si do. 18725 74.25 bz 
S do. 500 Gr. do. d. v. 1860 5 150,75 b rauere: Patenhof. “ 1117,75 & 50. ene Kë do. do. Litt. I. 31000 „ Rare ren E EK 
Ka Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 62.90 bz Dannenb. Kattun. 4 21,00 B kerdw.⸗B. 5 225,00 bz do. do. 1876 5 103.75 e SC Ee „4,75 
E do. einlösb. Leipz. g do. 6. do. dos 15 84.90 bz eutſche Baugeſ. 4 50 Län. B. 5 111,00 bz G Cöln⸗Minden IV. 4 97.25 üdöſterr. (Lomb.) 3 128,50 ge 
Ki anzöſ. Banknot. 80,45 bz do. Pol. Sch⸗Obl. 4 85.90 ba Otſch. Eiſenb.⸗ a 4| 6106 Reichenb. Rarbubit 44 43,75 bz do. do. V. 4 97 B do. neue 258,00 
= tert, Banknot. 173,40 bz kleine 4 85.90 ba Otſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 58,50 bz G] do. do. VI. 4101,60 b do. 18756 | 4 
do. Cilbergulden | | Do. I. een dbütte 4 | 47,55 bz G Niask⸗ 28 5 8 b 5 do. 18766 5 
N 215 oln. Pfdbr. II. E.5 63,60 bz onnersmarckhütte 55 bz jask⸗Wyas 5 Halle⸗Sorau⸗Guben 4102.75 8 ` 
f Ned in 215,70 bb do“ dg 4 Fel. Mac At. | 14.50 5 © GE ve 1290 Lex 41.102,00 © do. 18780 
3 onds. | gell. Ma 80 bz G Ruſſ. Staatsbahn 5 1133,20 b ` oan Attert. 1 4100,00 b É SE 
„A. v. Biere? ET 145,75 B Zeie: WS, SE | 1100 8 6 Erdmannsd. Spinn. d | 22,00 bz Schweizer Unionb. 4 | 18,00 bz do. d 1 45 99,90 10 ` do. Oblig. 88,20 Ki 
ep. Rric.a40 Th. 0.0 0 do. do. v. 1809 loraf,Charlottenb. 4 Schweizer Weſtbahn 4 | 66,70 bz do. II. 4100,50 b; ret Graſeno 3 | 85,50 A 
ad. Pr.⸗A v. 67. 4 1132,00 G do. Looſe vollgez. 3 35.60 l riſt u. Roßm. Näh. 4 47,00 bz. [Südöſterr (Lomb.) 4 Märkiſ E 4710100 B Päharkow⸗Aſow g. 5 92,50 bz 
do. 35 fl. Obligat.— 172,00 b : a Gelſenkirch.⸗Bergw. 4 111,25 bz © Turnau⸗Prag 4 | 40,75 56 [Magd.⸗Halberſtadt Al 0. in Lſtr. 220405 H 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 133.00 *) Wechſel⸗Courſe Georg⸗Marienhütte 4 | 74,75 bz [Vorarlberger 5 62,50 ba do. do. de 1865.41 101,50 G Chark.⸗Krementſch. 5 Së 3 | 
Braun Re. 9 87447 90,50 bz G miterd. 100 fl. 9 . KN KE Le 8 G Warſchau⸗Wien 4 238,00 1210) do. DR de 18784 101,20 B Nase dg 5 95.75 5 el 
nl. v Immobilien (Ber ; d : H 1 
Köln In. Md. Pr. Anl 313275 b G — 120 8 25 Beamte, Leinen⸗F 4 | 78,50 bz G EiſenbahnStammprioritäten. 50 SI ZN B. D 10900 vi oslow⸗Woron, b. 5 | 80,00 Ce N 
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